
Ideologie des Nazismus und Militarismus ermutigt. Außerdem helfen wir 
ihnen noch, die staatlichen Ämter in Westdeutschland von überführten Nazi­
verbrechern zu säubern.

Was die gewerkschaftlichen Rechte betrifft, so sind die Verhältnisse bei uns 
selbstverständlich grundsätzlich andere, weil die Monopolherren enteignet 
wurden und die Gewerkschaften als die Klassenorganisation der Arbeiter 
unmittelbar an der Staats- und Wirtschaftsführung teilnehmen.

Aber jeder westdeutsche Gewerkschafter wird aus dem Vergleich zwischen 
den gewerkschaftlichen Rechten in der DDR und dem Unrecht des Betriebs­
verfassungsgesetzes seine Schlußfolgerungen ziehen.

Unsere Steuerpolitik, unsere Sozialversicherung für die Bauern könnten 
beispielgebend für Westdeutschland sein. Wo haben die Bauern jemals in 
Deutschland so viele Rechte und eine solche soziale Sicherheit gehabt wie in 
der Deutschen Demokratischen Republik? Die Vorschläge der SPD für die 
Krankenversicherung der Bauern in Westdeutschland bauen zum großen Teil 
auf dem Beispiel der DDR auf.

Und wie ist es mit dem Schulwesen? Wir begrüßen den Erfahrungsaus­
tausch zwischen Pädagogen Westdeutschlands und der DDR. Unsere Erfah­
rungen auf dem Gebiet der polytechnischen Erziehung und des Erziehungs- 
wesens überhaupt gaben doch den fortschrittlichen Lehrern in Westdeutsch­
land nicht nur viele Anregungen, sondern bestärkten sie in ihrer Auffassung 
über die Notwendigkeit der Reform des Schulwesens in Westdeutschland.

Selbst unsere ärgsten Feinde in Westdeutschland können nicht bestreiten, 
daß in der Deutschen Demokratischen Republik die Pflege der klassischen 
Literatur und Kunst als nationale Aufgabe behandelt wird und einen hohen 
Stand erreicht hat. Wenn uns vorgeworfen wird, daß wir bestimmte Abfall­
produkte des untergehenden Kapitalismus nicht finanzieren und unterstützen, 
sondern bekämpfen, so geschieht das gerade aus der Verantwortung für die 
deutsche Nationalkultur. Das wird der kulturellen Entwicklung in einem künf­
tigen einigen Deutschland sehr zugute kommen.

Es ist eine unbestrittene Wahrheit, daß jeder Fortschritt in der Deutschen 
Demokratischen Republik, Euch, den Kommunisten, den Sozialdemokraten, 
den Gewerkschaftern, den Intellektuellen, den Bauern und Gewerbetreiben­
den Westdeutschlands hilft. Je stärker die Deutsche Demokratische Republik, 
um so stärker werden die Ideen des Friedens, der Demokratie und des Sozia­
lismus ausstrahlen. Wer in Westdeutschland gegen die Deutsche Demokra­
tische Republik auftritt, der tritt gegen Frieden und Fortschritt auf und schnei­
det sich ins eigene Fleisch.
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